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Die hier zusammengestellten Dokumente umfassen die Periode rund um den 6. Reichsparteitag 
der KPÖ (ab 3. März 1923). Am 6. Parteitag hatte eine heterogenen Gruppe um Franz Korit-
schoner und Karl Tomann eine Mehrheit erreicht, die Strömung um Josef Frey verlor ihre bis-
herige Majorität – Josef Frey wurde nicht einmal mehr in den Parteivorstand gewählt. 
Unter diesen Voraussetzungen waren die fraktionellen Auseinandersetzungen nicht zu beenden. 
Vor diesem Hintergrund entschied sich wenig später auch das Exekutivkomitees der Kommu-
nistischen Internationale (EKKI), die Situation auf die Tagesordnung seiner 3. Sitzung (12.-23. 
Juni 1923) zu setzen. 
Die vorliegenden Dokumente sind zum großen Teil nicht datiert, da sie aber im Zusammenhang 
mit dem 6. Parteitag erstellt wurden, liegt auch ein ähnlicher Erstellungszeitpunkt nahe. 
 

Manfred Scharinger, 5.5.2026 
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Nr. Autor/innen Dokument Zeit Sei-
ten 

1 xxx Erklärung [Angriffe gegen Josef Frey] [ca. Feb-
ruar/März 

1923] 

1 

2 Paul Friedländer 
und Richter 

Erklärung  
[zu ihrer Wahl in den Parteivorstand] 

5.3.1923 1 

3 P. Finder An das Präsidium [ca. März 
1923] 

2 

4 Gewerkschaftsab-
teilung der KPÖ 

Antrag der Gewerkschaftsabteilung der 
KPÖ an den Parteitag 

[ca. März 
1923] 

1 

4 Gewerkschaftsrat 
der KPÖ 

Thesen zur Gewerkschaftsfrage vorge-
legt vom Gewerkschaftsrat 

[beschädigt] 

[ca. März 
1923] 

13 

5 xxx Organisatorische Zusammenfassung 
der Fraktionen und rev. Blocks 

[beschädigt] 

[ca. März 
1923] 

8 

6 Josef Frey [Manuskript für Rede auf dem 6. Par-
teitag] 

[ca. März 
1923] 

8 

7 [Josef Frey] Die rechten und die „linken“ Abwei-
chungen 

[ca. März 
1923] 

4 

8 Josef Frey [Manuskript betreffend Verhältnis Par-
tei - Gewerkschaftsfraktion] 

[ca. März 
1923] 

4 

9 [Josef Frey] Thesen über die Kommunistische Par-
tei und die Arbeit der Kommunisten in 
den Gewerkschaften 

[ca. März 
1923] 

2 

    44 
 





 





















































































 


